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5. Sonntag im Jahreskreis       8. Februar 2026 

Wir sind da, jeder in seiner Art, 
um dieses Licht zu sein, 

das die Herzen der Menschen erwärmt 
und die Freude Gottes weitergibt. 

 

(Frère Roger, Taizé) 
 



Kommentar zum Evangelium (Mt 5, 13-16) 
 

In der Antike war Salz ein kostbares Gut. Es fand daher auf vielfältige 
Weise Eingang in die religiös-sakrale Welt, sowohl symbolisch als auch 
ganz konkret im Alltag. So heißt es etwa im Buch Levitikus: „Jedes 
Speiseopfer sollst du salzen und deinem Speiseopfer sollst du das Salz 
des Bundes deines Gottes nicht fehlen lassen; jede deiner Opfergaben 
sollst du mit Salz darbringen“ (Lev 2,13). Doch Salz hatte nicht nur am 
Tisch oder im Kult seine Bedeutung. Auch im gesellschaftlichen 
Leben, in der Polis, spielte es eine wichtige Rolle. So war es Brauch, bei 
Bündnis- oder Friedensverträgen Salz auf das Pergament zu streuen als 
Zeichen dafür, dass das Vereinbarte Bestand haben und nicht verderben 
möge. Weil Salz zur Konservierung diente, wurde es zum Symbol für 
Dauer, Verlässlichkeit und den Wunsch, etwas Wertvolles zu bewahren. 
 

Was meint Jesus also, wenn er zu seinen Jüngern sagt: „Ihr seid das 
Salz der Erde“? Er greift diese Bedeutung auf, geht aber noch einen 
Schritt weiter. Salz bewahrt nicht nur vor dem Verderben, es verleiht 
auch Geschmack. So weist Jesus darauf hin, dass seine Jünger nicht 
nur erhalten, was gut und wertvoll ist, sondern der Welt auch Würze, 
Tiefe und Lebendigkeit schenken sollen. 
 

Nach einem ägyptischen Brauch wurde dem Öl der Lampen Salz beige-
mischt, um die Flamme heller leuchten zu lassen. Damit sind wir beim 
zweiten Bild, das Jesus im heutigen Evangelium verwendet, dem Bild 
vom Licht. Licht ist nicht für sich selbst da. Es leuchtet nicht, um betrach-
tet zu werden, sondern um anderes sichtbar zu machen. Auch auf den 
Leuchter wird die Lampe nicht deshalb gestellt, damit man sie besser 
sieht, sondern damit sie den Menschen im Haus Orientierung gibt und 
ihnen den Weg erhellt. 
 

Licht und Salz lenken also nicht die Aufmerksamkeit auf sich selbst. Sie 
drängen sich nicht in den Mittelpunkt, sondern lassen das hervortreten, 
womit sie in Berührung kommen. Darin lässt sich eine wesentliche 
Aufgabe der Kirche erkennen. Kirche erfüllt ihren Auftrag dort, wo sie 
nicht sich selbst sucht, sondern dient, wo sie bewahrt, was trägt, und 
Licht schenkt, damit Menschen ihren Weg finden. 
 

H. Joachim Niewiadomski 



Termine und Hinweise 
 

Kinder - Wortgottesfeier am Sonntag, 8. Februar, Beginn in der 
Domkirche um 9.15 Uhr. 
 
Gebetsabend jeden Mittwoch (außer Feiertage) um 18.30 Uhr im 
Gruppenraum: Lobpreis, Bibel teilen, Fürbittgebet, Austausch;  
Ökumenisch offen. Interessierte sind herzlich willkommen und eingeladen. 
Veranstalter: Charismatische Erneuerung St. Pölten. 
 
Familienmesse am Faschingssonntag, 15. Februar um 9.15 Uhr, 
musikalisch mitgestaltet vom DomKinderchor. Alle Kinder sind eingela-
den, verkleidet zu kommen. Anschließend laden wir herzlich zum 
Domcafe im Kardinal König - Saal ein. 
 
Senioren-Nachmittag am Dienstag, 17. Februar um 14.30 Uhr im 
Kardinal König - Saal; Thema: Fasching; Interessierte sind herzlich 
eingeladen! 
 
Aschermittwoch, 18. Februar in der Domkirche: 
Andacht mit Aschenkreuzspendung um 11.45 Uhr, Bischof Dr. Schwarz. 
Familien-Aschenkreuzfeier um 16.00 Uhr. 
Bischöfl. Messfeier mit Erteilung des Aschenkreuzes um 19.00 Uhr. 
 
Wir beten für´s Land! am Donnerstag, 19. Februar um 18.30 Uhr in 
der Landhauskapelle (Landhausplatz 1, Haus 1A). Lobpreis, Dank, 
Bitte, Fürbitte; ökumenisch; jeden 3. Donnerstag im Monat. 
 
Gebet für Familie, Jugend, Politik und um Frieden am Samstag, 
21. Februar um 20.00 Uhr in der Landhauskapelle (Landhausplatz 1, 
Haus 1A) Auf Ihr Kommen freut sich der Gebetskreis Hl. Leopold. Weitere 
Termine: 07.03., 21.03.,11.04., 25.04., 09.05., 23.05., 06.06. 
 
Domkids am Dienstag, 24. Februar um 15.30 Uhr im Gruppenraum. 
Alle Kinder ab der ersten Klasse Volksschule sind eingeladen, miteinan-
der zu spielen, zu basteln und dem Kirchenjahr auf den Grund zu gehen. 
 
Lichtermeer am Dienstag, 24. Februar, 16.30 Uhr am Rathausplatz 
St. Pölten: Gestalte mit uns ein Zeichen des Friedens - Zünde eine 
Kerze an und werde Teil eines gemeinsamen Innehaltens! Ein Projekt 
von Sankt. Jugendpastoral St. Pölten und Caritas St. Pölten. Bei 
Schlechtwetter findet die Veranstaltung in der Franziskanerkirche statt. 



**Rosenkranzkapelle 
 

*Dommusik St. Pölten/Programm: siehe Folder & Plakate oder Website https://dommusik.com/ 

 
 Rosenkranzgebet: Montag bis Samstag (außer Donnerstag & Feiertag): 8.00 Uhr 
 

    Beichtmöglichkeit in der Domkirche: Samstag 17.45 - 18.15 h, Sonntag 8.30 - 9.00 h 

Gottesdienstplan vom 8. bis 15. Februar 2026 
 

Sonntag, 8. Februar 
 

5. So. im Jahreskreis 

  9.15 Uhr: Hl. Messe, KIWOGO (KR Bergmann) 
                        für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

10.30 Uhr: Hl. Messe (Weihbischof Dr. Leichtfried) 
          mit dem Colloquium europäischer Pfarrgemeinden 

Montag, 9. Feb.   7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

Dienstag, 10. Februar 
 

Hl. Scholastika 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (P. Antonio Sagardoy) 

Mittwoch, 11. Februar 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

12.30 Uhr: Hl. Messe in der Landhauskapelle (Msgr. Lic. Heinz) 

Donnerstag, 12. Feb. 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

anschl. Eucharistische Anbetung bis 8.30 Uhr 
 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (Mag. Hochedlinger) 

Freitag, 13. Februar 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** 

Samstag, 14. Februar 
 

  Hl. Cyrill und hl. Methodius 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 
 

18.30 Uhr: Sonntagsvorabendmesse (DDr. Knittel) 

Sonntag, 15. Februar 
 

6. So. im Jahreskreis 

  9.15 Uhr: Familienmesse  
              für die Anliegen der Pfarrgemeinde, anschl. Domcafe 
 

10.30 Uhr: Hl. Messe  

 

Dompfarramt St. Pölten, Domplatz 1, 3100 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 35 34 02   Mail: dompfarre@dsp.at   Website: dompfarre-stpoelten.at 


